
 

  

An den 
Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Thomas Rother, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 
Landesrechnungshof  
Schleswig-Holstein 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
 
Kiel, 07. August 2013  
 
 
Finanzielle Handlungsspielräume sichern: Altschuldentilgungsfonds für Land und 
Kommunen 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
in der Sitzung des Finanzausschusses am 16. Mai 2013 hatte ich zugesagt, eine Synopse 
über die im Landtag beratenen Altschuldentilgungsmodelle (Drs. 18/744 und 18/776) zu 
übersenden. 
In der Anlage zu diesem Schreiben übersende ich eine Gegenüberstellung der wesentli-
chen Parameter der beiden Modelle in tabellarischer Form. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Monika Heinold 
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Synopse der Modelle Altschuldentilgungsfonds (Drs. 18/744 und 18/776) 
 
 

 Drs. 18/744 
Antrag der Fraktionen von SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und der 
Abgeordneten des SSW 
 

Drs. 18/776 
Änderungsantrag der Fraktion der 
CDU  

Bündelung der 
Altschulden 

Schrittweise Überführung in Fonds in 
der Hand des Bundes. 
 
Überführung in Abhängigkeit von der 
Höhe frei werdender Mittel aus dem 
Solidarpakt.   
 

Bündelung erfolgt in einem 
gemeinsamen Fonds 

Berücksichtigung der 
Kommunalen 
Verschuldung 

Ja 
 

Ja 

Schuldendienst:  
Zinsen 

Zinsdienst aus Solidarpaktmitteln.  
 
Schrittweise aufwachsend aus den 
jährlich frei werdenden Mitteln des 
Solidarpakts II (rund 715 Mio. Euro 
p.a. im Zeitraum 2014-19).  
 
Beteiligung der Länder in Höhe des 
Anteils der Finanzkraft.  
 
Gedeckelt auf die Höhe der 
vorherigen Zinsausgaben.  
 

Zinsdienst durch die am Fonds 
Beteiligten entsprechend dem Anteil 
am Fondsvolumen. 

Schuldendienst 
Tilgung 

Tilgung erfolgt verpflichtend durch 
Länder und Kommunen in Höhe 
eines vereinbarten Tilgungssatzes in 
Höhe der Entlastung beim Zinsdienst. 
 

Tilgungsanteile werden über frei 
werdende Solidarpaktmittel finanziert. 
 

Entlastung Abhängig vom Verhältnis zwischen 
Zinsersparnis und Tilgungslast.  

Sukzessive Entlastung durch 
Absenkung der Verschuldung des 
Fonds und dadurch der zu leistenden 
Zinsen. 
 
 

Verbindlicher 
Schuldendienst 

Ja, Entwicklung eines Zahlungsplans 
(ca. 50 Jahre) unter Beteiligung 
Stabilitätsrat. 
 

Ja.  

Teilnahmebedingung Offen Definition eines Defizitabbaupfades 
bzw. strukturell ausgeglichener 
Haushalte. 
 

 
 
 


